
WASTE WATER Solutions

– Maßgeschneiderte Gesamtlösungen aus unserer Hand
– Jahrelange Erfahrung in der industriellen Abwasserreinigung
– Bewährte Maschinentechnik
– Weltweite Präsenz

HUBER Lösungen für
Schlachthof / Fleischverarbeitung



➤➤➤ Die Situation
Charakteristisch für das Abwasser aus Schlacht-
und fleischverarbeitenden Betrieben sind meist hohe
Frachten an CSB, BSB5, Fett und Feststoffen. Diese
Parameter bestimmen entscheidend die Höhe der
Abwassergebühren und Starkverschmutzerzuschläge,
welche sich voraussichtlich in den nächsten Jahren noch
weiter erhöhen. Ziel muss es daher sein, die
unvermeidlich anfallende Abwassermenge zu reduzieren
und bereits vor Ort so gut wie möglich
zu behandeln, um das Abwasser mit möglichst geringen
Frachten an die öffentliche Kläranlage abzugeben, oder
sogar die Direkteinleiterkriterien
zu erfüllen.

➤➤➤ Die Anforderungen
Die Anforderungen sind je nach Betriebsgröße und
Abwassermenge unterschiedlich. Während ein kleiner
Betrieb nur seine Fett- und Feststofffrachten eliminieren
muss, ist ein großer Schlachthof verpflichtet, seine sehr
hohen BSB5/CSB-Frachten, z.B. hervorgerufen durch Blut,
deutlich stärker zu reduzieren.
Voraussetzung für eine maßgeschneiderte Lösung ist
natürlich die genaue Betrachtung des jeweiligen Falles.

➤➤➤ Die Lösungen
Kleine bis mittelgroße Schlachtereien und
Metzgereien
➤ Anforderung: Reduktion von Fett und Feststoffen
➤ Konzept: Siebung mit anschließender Flotation ohne

chemische Stufe.
➤ Reduktionsraten:

Fett: 80 - 90 %
Feststoffe: 85 - 90 %
BSB5/CSB: 40 - 70 %

Große fleischverarbeitende Betriebe und
Schlachthöfe
➤ Anforderung: Reduktion von Fett, Feststoffen und

BSB5/CSB
➤ Konzept: Siebung mit anschließender Flotation mit

chemischer Stufe
➤ Reduktionsraten:

Fett: 90 - 98 %
Feststoffe: 90 - 96 %
BSB5/CSB: 80 - 90 %

➤ Feststoffentwässerung:
TS: 20 - 35 %
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➤➤➤ Das Anlagenkonzept



WASTE WATER Solutions

HUBER hat in den letzten Jahren verschiedene spezifische
Konzepte entwickelt und erfolgreich durchgeführt. Neben
großen Schlachthöfen und fleischverarbeitenden
Unternehmen zählen auch kleine bis mittelgroße
Schlachtereien und Metzgereien zu unseren Kunden. Je
nach Aufgabenstellung lösen wir hier jedes
Abwasserproblem.

➤➤➤ Das Anlagenkonzept
Viehwagenwaschplatz:
Das Abwasser der Viehwagenwäsche enthält haupt-
sächlich Stroh und Sägespäne. Diese Feststoffe erhöhen
nicht nur den BSB5/CSB-Wert, sondern belasten auch das
nachfolgende Kanalsystem.
Das Ziel muss es daher sein, möglichst vollständig die
Feststoffe aus dem Waschwasserstrom zu entfernen.
Dazu setzen wir seit Jahren erfolgreich unsere ROTAMAT®
Siebschnecke Ro 9 ein. Je nach Einbausituation wird das
Waschwasser in einem Vorlagebehältera gesammelt
und dann auf die Siebschneckeb gepumpt, oder direkt in
einem Gerinne über die Ro 9 geführt.
Neben der hervorragenden Reinigungsleistung der
Ro 9, entwässert unsere Siebschnecke das Siebgut auf
mindestens 35 % TS. Das Presswasser wird dabei der
eigentlichen Abwasserbehandlung zugeführt.
Die Vorteile sind geringere Entsorgungsmengen und eine
Reduzierung der Abwasserfrachten. Daraus resultieren
beträchtliche Kosteneinsparungen.

Panseninhaltspresse:
Pro Rind fallen 35 bis 50 kg Panseninhalt mit einem
Wassergehalt von 90 % an. Dies stellt natürlich für
Schlachthöfe ein großes Entsorgungsproblem dar. Mit der
HUBER-Rechengutpresse Ro 7c erreichen Schlachthöfe
eine
➤ Volumenreduktion von 50 – 60 %
➤ Gewichtsreduktion von 30 – 40 %
➤ Endfeststoffgehalt von 20 – 40 %

Die Pressen sind in verschiedenen Größen lieferbar:
➤ bis 40 Rinder
➤ bis 70 Rinder
Das Presswasser wird dabei der eigentlichen
Abwasserbehandlung zugeführt.
Die Vorteile sind geringere Entsorgungsmengen und eine
Reduzierung der Abwasserfrachten. Daraus resultieren
beträchtliche Kosteneinsparungen.

Abwasserbehandlung:
Unser Anlagenkonzept (siehe Zeichnung) setzen wir wie
folgt um:
Das Abwasser der roten Linie gelangt aus dem
Schlachthof in einen Sammelpumpenschacht.
Von hier aus wird das Abwasser über die ROTAMAT®
Siebanlage Ro 2dmit Spaltbreite 1 mm gepumpt. Das
derart mechanisch vorgereinigte Abwasser wird
anschließend in einem Vorlagebehälter mit Rührwerke
zwischengespeichert, um hydraulische und frachtmäßige
Belastungsspitzen auszugleichen.
Von hieraus wird die HUBER-Druckentspannungs-
flotationsanlage HDFg beschickt, welche wie
beschrieben, je nach Anforderung mit oder ohne
chemische Stufe betrieben werden kann.
Bei Einsatz einer chemischen Stufe durchläuft das
Abwasser erst den Röhrenflockulatorf, wo an
verschiedenen Stellen die Chemikalien zudosiert werden.
Die Chemikalienvorratsbehälter, die Flockungs-
hilfsmittelansetzstation, sowie Dosiersysteme können
ebenfalls von HUBER geliefert werden.
Je nach Anforderungsprofil an die Abwasseranlage kann
das Abwasser nun der öffentlichen oder betrieblichen
Abwasseranlage zugeführt werden.
Auch hierfür bietet HUBER mit dem Membranbelebungs-
verfahren VRMh eine kompakte und effiziente
Reinigungsstufe. Dabei wird das Abwasser biologisch
gereinigt und mittels Ultrafiltrationsmembran vom
Belebtschlamm getrennt, so dass auch Direkteinleiter-
qualität problemlos erreicht werden kann.

Feststoffbehandlung:
Der abgeräumte Flotatschlamm fällt in einen
Vorlagebehälter mit Rührwerki. Das Sediment aus der
Flotation, das Siebgut, der Panseninhalt und die Feststoffe
der Viehwagenwäsche können hier ebenfalls zugegeben
und mit dem Flotatschlamm vermischt werden.
Mit Hilfe der HUBER ROTAMAT® Schneckenpresse RoS 3j
kann dieses Flotatschlammgemisch auf einen TS-Gehalt
bis zu 35 % entwässert werden. Durch diese Variante der
Flotatschlammbehandlung wird das Volumen bzw. das
Gewicht des Flotatschlammes stark reduziert. Die
Entsorgungskosten werden somit entschieden minimiert.
Darüber hinaus kann der biologische Überschussschlamm
aus der Membranbiologie mittels ROTAMAT®
Scheibeneindicker RoS 2Sk voreingedickt und dann
ebenfalls mit Hilfe der RoS 3 entwässert werden. Das
Presswasser wird dann der Abwasserbehandlung
zugeführt.



PEPSICO / Argentinien: Lebensmittelverarbeitung,
ROTAMAT® Siebschnecke Ro 9, HUBER Druckent-
spannungsflotation HDF-75 mit chemischer Stufe,
Durchsatz: 70 - 80 m3/h

PEPSICO / Argentinien; Lebensmittelverarbeitung,
ROTAMAT® Schneckenpresse RoS 3,
Durchsatz: 5 - 10 m3/h

PEPSICO / Argentinien; Lebensmittelverarbeitung,
Austrag ROTAMAT® RoS 3, Ausgangs-TS: 25 - 30 %

Schlachthof Ingolstadt / Deutschland:
Bild oben: ROTAMAT® Siebschnecke Ro 9, HUBER
Druckentspannungsflotation HDF-3 mit chemischer Stufe,
Durchsatz: 30 m3/h
Bild links: Viehwagenwäsche:
ROTAMAT® Siebschnecke Ro 9 im Behälter,
Ausgangs-TS > 35 %
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Schlachthof / Fleischverarbeitung

Schlachthof Hinwil / Schweiz, ROTAMAT® Siebanlage Ro 2,
HUBER Druckentspannungsflotation HDF-50 mit
chemischer Stufe, Durchsatz: 50-60m3/h, ROTAMAT®
Schneckenpresse RoS 3, Durchsatz: 5m3/h

Metzgerei Walk / Deutschland: Fleischverarbeitung,
ROTAMAT® Siebschnecke Ro 9 im Behälter, HUBER
Druckentspannungsflotation HDF-1 ohne chemische
Stufe, Durchsatz: bis 10m3/h

Carnes Darc / Chile; Schlachthof, ROTAMAT® Pansen-
inhaltspresse Ro 7 a, Durchsatz: bis 90 Rinder/h

Schlachthof Medinat Zaved, Vereinigte Arabische
Emirate, ROTAMAT® Siebschnecke Ro 9, Druckent-
spannungsflotation HDF-1, Durchsatz: 10 m3/h

Hans Kupfer & Sohn GmbH Co. KG, Heilsbronn –
Deutschland, Druckentspannungsflotation HDF-10 mit
chemischer Stufe, Durchsatz: 100 m3/h




